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£>aê fann paffieren

Set) treffe einen guten Scïanntcn in ber

Softfefjalterfjaffe. 9fcifefleibung, unb Soffcr
neben it)nt.

Serbuë, toofjin benn?" unb" id)

jeig auf ben Soffer, ber auë allen Sfikfttci«

len Çotelutarten auftoeift, roo haft Tu
benn biefen Sfagierfoffer fjer Srag, Scr*
lin, SRailanb, Sariê fotocit fomntft Tu
Peiner Sebtag nie too fjaft Tu bann ben

Soffcr geftot)Ien? Ter Soffer hat ja ben

reinften ©röfjentoafjn!"
Gr fcfjeint ein Sädjefn unterbrüden ju

müffen. (Sin übcrgrofjer SDicnfct) ftefjt fjinter
mir, grinft: Sarbon, ber Soffer gcfjört
mir!"

Gute ettoaë ftotternbc Gntfdjufbtgung
unb hinaus finb toir.

(Sine fjafbe Stmtbe ftoäter, fo nadjtê 10

Ufjr ftfee id) im Gafé. SBtffen Sic toaê

3fcueë?" fragt bie Saufa.
9letn, nij boef) l)aft: Ta ift mir bor*

hin toaë ©uteê toaffiert!" Unb id) erjäfjle ifjr
bie ©efcfjidjte bom Soffer unb toeifjt, ba

ftefjt toföfeftdj fo ein baumfanger Serf fjinter

mir, fiefjt auê toie ein SRäuberfjautotmann,

t)ätt nid)t biet gefefjft, fo fjätt cr mir ben

¦&als umgcbrcf)t, bem gefiörte ber Soffer.
3SBeif5 ©ott, too ber ifjn fjer tjatte!"

9Bir lachen. £$d) ore^e mid) um. Ta fifet

ber baumtange Serf toieber ba unb grinft
jum jtoeitenmaf. ^d) jafjltc tolöklidj. 5t.

FI6CHLIN
itt immer
Qualität

9tabi=®ramme

SIMcn (©teferl ag.) Sfuf bie Trofcung beê

,,Sefti £>ierlabbi", gegen Söhnten eine

8tägige SaE6§»©ulafd)fperre eintreten gu

laffen, onttoorlete bie tfd)ecf)ifd)e greffe mit
einem Ultimatum, bie Belieferung Ungarnê
mit bö()mi|d)ci; 3Cbfüf)rmtfteIn bon fjeute

auf morgen eiitäuftclfen.

Sarië, 7. V. (21 toaê!) Slnläpd) ber im*

mer 'bebenïliàjer toerbenben 3al)lungêber=
härtung ift ein ©bejialforrcfbonbent beë

Egout de Paris" ben Siger" um feine ba-
terlanbsrettcube Sieinung angegangen, toor=

auf biefer tutj angebunben ertoiberte: Um
bie ginangen l)aben fid) bie üßolittter nicfjt

p fummern, baë ^aljlen ift Sache beë

Solfcê".

28affjington, 13. VII. Sei Slntafj bon
Soincaréê ©djnectentänjen unb beë fron»

jöftfetjen Ëfelê bor beut Sriegêfd)ulben=
jaijlcn greift ber Slrijotta Sluff" bie SRe«

gierung fjeftig an, mit ber SBarnung, bei

einem jufünftigen eurobäifd)en Srieg jtt«
erft ganj genaue Informationen über bie

.ßablungsfähigfctt ber ©egner einju^ietjen,
bebor bie nationale Kriegëgefdrreilofung
ausgegeben toirb.

Sern, Tie bereinigte Sttnbeêberfamm*
lung hielt eine aufjcrorbentlid)c Sitzung
toegen beê SegnabtgungëgefucfjCë beê SUoië

£I)ûêIer. a. ©emeinberatêtoeibel bom gud)ê=

lod), toeld)er toegen 9îicïlen" bon brei

Sîehgeifjen 7 gr. 30 9ïb. gebitfjt toorben

toar. 9îad) fünfftüubigcit Serhanblungen
mujjte bie Sttjung abgebrodjen toerben; eê

finb nod) 13 9kbner ciugefchrieben. Tie
Tibloinatenlogen toaren bollftänbig bcfel^t.

Sötern ^teunb, ber partner

^d) fjabe bicr greunbe.
Sfffc finb nact) bem Umfturj garmer 9«=

toorben.

Ter crftc beftht eine ©emfcnfarm. 3a«

tooljl. Gin cingcjâttnteë ffeineê, aber fetteë

Sftyengebict, in bem eê bon ©einfen toim«

weit.
Sei ber Sorfiebe cineê grofjen Scifcê ber

bcutfdjen Seböffcrung, ©emëbârte auf ben

§üten ju tragen, fjerrfdjt eine ftarfc 9îad)s

frage nact) biefen mafcrifetjen ^ierftüden.

Ter SJert cineê fofdjen ©amëf:artcê" ridj=

tet fid) nad) feiner ©röfje unb ift oft red)t

bcträcfjtlidj.
îôaë tat mein greunb? Gr ftcfltc im

gangen ©ebict ©emfcnfallcn auf, rafierte

jeben gefangenen Sod unb fief; ifjn toieber

faufen. Ticë toraftijierte er mefjrcrcmale

fjintereinanber. 9îaficrtcê ©aar toädjft bc«

fanntfid) immer ftärfer nact). Stuf biefe Sfrt

gelang cê ifjm, fünfmaf fo grofje Särte ju

crjielcn alê bie fdjönftcn naturgetoacfjfenen

Gjemblare.

Taë 6)cfcfjäft blüfjtc. §cutc ift eê toeit

unb breit befannt afê bic Sdjtocijerifdjc
©emëbart 2f.=©. §efbetia", bte überaß in

ben Silben ifjrc Filialen fjat.

Sfber nidjt genug an bem, grünbetc mein

greunb audj nodj bic 3urdjer weigern",

Sommanbit«©efeflfcfjaft ber gefcfelicfj ge«

fcfjüfeten Sfjambooing=9Jaficrf?ife für ©em«

jenfjaarc.
*

Sfîcin gtoeiter greunb beftht eine Scfjlan«

genfarm in Srafificn.

Sdjlangcn fjäuten ficfj, toie jebermann

toiffen biirfte. Sn unferem Slima tun fie

bieë aflc SJÎonate, in fjcifjcn ©cgenben lei*

ber nur einmal im Safjre, ober nod) fcl«

tener. Sebcrfadjfcutc füfjren biefen Unter«

fcfjieb im §üffcntoect)fcf auf bie Säfte beê

Sobenë jurüd. grifet) burcfjbfutcte §aut fjält

toärmer. 9îa, cê ift möglidj. Tie toertbolle

Snbuftric=Sdjlangenfjaut fommt nur bon

ben fremben Sorten, bie auëgetoadjfen fic«

ben bië neun SUÎeter Stoff ju einem Scfjlan«

genffeib benötigen.

SOJein jtoeitcr greunb alfo legte in ber

©egenb bon SWatto ©roffo; nafje bem Ur»

fbrung beê S01^«0^11^, îc'ne Scfjlan«

genfarm an unb forgte für frifdjen Slima«

toedjfef. Gr entjog bem Sobcn fünftlidj bie

trobifcfje Söärmc, inbem cr unler ber Grbc

grofje Süh^fräumc einbaute. Ter Grfolg

toar berblüffenb. Tie Stebtilien nafjmen bie

eurobäifcfjc 5D.obc an unb fufjrcn bor Sältc

meljrmalê im %at)tc auê ber §aut. Tic

TRAITEUR SEILEB
am Ralhausqual Im allzUrctierlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
servlerl erlesene Speisen und Weine.

Das kann passieren

Ich treffe einen guten Bekannten in der

Postschalterhalle. Rcisekleidung, und Koffer
neben ihm.

Servus, wohin denn?" und" ich

zeig auf den Koffer, der aus allen Weltteilen

Hotelmarken aufweist, wo hast Tu
denn diesen Blagierkoffer her Prag, Berlin,

Mailand, Paris soweit kommst Tu
Deiner Lebtag nie wo hast Tu dann den

Koffer gestohlen? Ter Koffer hat ja den

reinsten Größenwahn!"
Er scheint ein Lächeln unterdrücken zu

müssen. Ein übergroßer Mensch steht hinter
mir, grinst: Pardon, der Koffer gehört

mir!"
Eine etwas stotternde Entschuldigung

und hinaus sind wir.
Ein« halbe Stunde später, so nachts 10

Uhr sitze ich im Cafe. Wissen Sie was
Neues?" fragt die Paula.

Nein, nix doch halt: Da ist mir vorhin

was Gutes passiert!" Und ich erzähle ihr
die Geschichte vom Koffer und weißt, da

steht Plötzlich so ein baumlanger Kerl hinter
mir, sieht aus wie ein Räuberhauptmann,
hätt nicht viel gefehlt, so hätt er mir den

Hals umgedreht, dem gehörte der Koffer.
Weiß Gott, wo der ihn her hatte!"

Wir lachen. Jch drehe mich um. Ta fitzt

der baumlange Kerl wieder da und grinst

zum zweitenmal. Jch zahlte Plötzlich.

ltt immer
H u » li t Z t

Radi-Gramme

Wien (Liefert ag.) Auf die Drohung des

Pesti Hierlavpi", gegen Böhmen eine

Ltägige àlbs-âllaschsperre eintreten zu

lasscn, antwortete die tschechische Presse mit
einem Ultimatum, die Belieferung Ungarns
mit böhmischen Abführmitteln von heute

auf morgen einzustellen.

Paris, 7. V. (A was!) Anläßlich der

immer bedenklicher werdenden Zahlungsverhärtung

ist ein Svezialkorrespondent des

Lgout äe Paris" den Tiger" um seine vci'
terlandsrettende Meinung angegangen, worauf

dieser kurz angebunden erwiderte: Um
die Finanzen haben sich die Politiker nicht

zu kümmern, das Zahlen ist Sache des

Volkes".

Washington, 13. VII. Bei Anlaß von

Poincarês Schneckentänzen uud des

französischen Ekels vor dem Kriegsschuldenzahlen

greift der Arizona Bluff" die

Regierung heftig an, mit der Warnung, bei

eiuem zukünftigen europäischen Krieg zu-
ersl ganz genaue Informationen über die

Zahlungsfähigkeit der Gegner einzuziehen,
bevor die nationale Kriegsgeschreilosung
ausgegeben wird.

Bern. Die vereinigte Bundesversammlung

hielt eine außerordentliche Sitzung
wegen des Begnadigungsgesuches des Alois
Thüsler. a. Gemeinderatsweibel vom Fuchsloch,

welcher wegen Ricklen" von drei

Rehgeißen 7 Fr. 3V Np. gebüßt worden

war. Nach fünfstündigen Verhandlungen
mußte die Sitzung abgebrochen werden; es

sind noch 13 Redner eingeschrieben. Die
Diplomatenlogen waren vollständig besetzt.

Mein Fieund, der Farmer

Ich habe vicr Freunde.

Alle sind nach dem Umsturz Farmer
geworden.

Der erste besitzt eine Gemsensarm.

Jawohl. Ein eingezäuntes kleines, aber fettes

Alpengebiet, in dem es von Gemsen wimmelt.

Bei der Vorliebe eines großen Teiles der

deutschen Bevölkerung, Gemsbärte auf den

Hüten zu tragen, herrscht cine starke Nachfrage

nach diesen malerischen Zierstücken.

Der Wert eines solchen Gamsbartes" richtet

sich nach seiner Größe und ist ost recht

beträchtlich.
Was tat mein Freund? Er stellte im

ganzen Gebiet Gcmsenfallcn auf, rasierte

jeden gefangenen Bock und ließ ihn wieder

laufen. Ties praktizierte er mehreremale

hintereinander. Rasiertes Haar wächst

bekanntlich immcr stärker nach. Auf diese Art

gelang cs ihm, fünfmal so große Bärte zu

erzielen als die schönsten naturgewachsenen

Exemplare.

Tas Geschäft blühte. Heute ist es weit

und breit bekannt als die Schweizerische

Gcmsbart A.-G. Helvetia", die überall in

den Alpcn ihre Filialen hat.

Aber nicht genug an dem, gründete mein

Freund auch noch die Zürcher Ragem",
Kommanditgesellschaft der gcfctzlich

geschützten Shampoolng-Rasierseifc für Gem-

scnhaarc.

Mcin zweiter Frcund besitzt eine

Schlangenfarm in Brasilien.

Schlangen häuten sich, wie jedermann

wisscn dürfte. Jn unserem Klima tun sie

dies alle Monate, in heißen Gegenden

leider nur cinmal im Jahre, oder noch

seltener. Lcdcrfachleute führen diesen Unterschied

im Hüllenwechscl auf die Kälte des

Bodens zurück. Frisch durchblutete Haut hält

wärmer. Na, cs ist möglich. Die wertvolle

Jndustric-Schlangenhaut kommt nur von

dcn fremden Sorten, die ausgewachsen

sieben bis ncun Meter Stoff zu einem Schlan-

gcnklcid benötigen.

Mein zweiter Frcund also legte in der

Gegend von Matto Grosse nahe dem

Ursprung des Paraguayflusses, seine

Schlangenfarm an und sorgte für frischen

Klimawechsel. Er entzog dem Boden künstlich die

tropische Wärme, indem er unter der Erde

große Kllhlräumc einbaute. Der Erfolg

war verblüffend. Die Reptilien nahmen die

europäische Mode an und fuhren vor Kälte

mehrmals im Jahre aus der Haut. Die

sr» kstksuslluâl lr» sltz^ilrl2r,erlsel»ei.

serviert erlesene Speise» ur><Z ^Vel»e



Sdjlangcnfebcrftabcl häuften ftd) ouf mets

neê grcunbeë garm gu Sergen. Salb

tonnte cr fein Unternehmen gu glängenben

Scbingungcn mit ber ftaatftcfjen Sragil«
©utjana=Gonftricior=Goml>anh/' fufionicren.

Tagu ift cr jefet nod) Sefifeer einer ber

gröfjtcn Slmmoniatfabtifen Srafilienë, bte

auêfcfjliefjlicfj bic Süljlanfagen ber nod) fei«

nem Wuftcr erridjtctcn Sdlangcnfarmcn
mit Giô berforgt.

*
SBÎcin britter greunb befifet eine Strau«

fjenfarm. Straufjc legen nun nicht fo biet

Gier loic .fmfjner. Ob fic bafür blaufibfe

©rünbe angeben fönnen, roetft td) nidjt.
Straufjc finb überrjoubt faute îiere, fogar

alê 9fennbfcrbe fjaben fie cnttäufcfjt.

tpüfjner toieber fegen breimnf meljr Gier,

alê fie bon 9îatur auê bagu berbffidjtct
roärcn, roenn man .f>öfjenfonnc auf fic ein-

foirlen läfjt.
Wein greunb fcfjafftc fid) Hnc lOOlbro«

genüge Ouargfamtoe für feine garm an unb

bcftrafjlte bamit jeben Sögel, mocfjtc cr nod)

fo berbufet ben Sobf in ben Sanb fteden.

9îun befam er Straufjcncicr in .f>üffc unb

güffe, auê betten bie jungen Üierc fo maf=

fenfjaft auêfdjlûbftcn, baf; man faum bie

Gierfcfjafcn unter ifjnen ioegräumen fonnte.

A big business, meine Tarnen, ein bideê

©efdjäft! Gê füfjrtc bafb gur ©rünbung ber

auftrafifcfjen Oftricfj garming « 5Rcgiftcr=

Socictrj."

3ur &it ftefjt mein greunb ber euro«

bäifcfjcn ^ßro)}<.9attbaabteiIttrt!3 bor. Tt\t
einem bctoäfjrten 9JMtarbeiterftab bcrfafjt cr

granbiofe Dîebucn, in benen bic Stare, roie

Sie ftcfjer fcfjon ©clegenhett hatten gu be«

merfen, nur mit Straufjcnfebern beffeibet

auftreten.

*
Sfcin biertcr greunb aber, ber gute

Sunge, fcfjofj ben Söget mit feiner Silber«

fudjêfarm ab. Wü einer armWigcn, gefeg«

neten Sirdjenntauê fing er an. Scfetc fic
in einer einfamen ©egenb ans. Sic ber«

mehrte fid) rafdj. Tann erftanb cr eine

muntere Safeenfamilic unb fütterte fie mit
ben SJîâufen. Tic Safeett bermchrten fid)

unfjeimfid). hierauf ficfj cr fidj auê 2llaêfa

gtoci Sifbcrfüdjfe fommen unb gab ifjncn
baê gfcifd) ber Sahen gu freffen, baê fidj
iibcrrafdjcnb fcfjnell in junge güdjölcin um«

fefetc. tfnb ba fid) affeê in biefem circufuê

um bic SSette bcrntcfjrtc, ergab ficfj afêbafb
eine fdjönc Sr"buftion an Silbcrfüdjfcn.
Unb Sifbcrfudjê luar unterbeffen grofje
Httobe getoorben. ©crabe molltc ber fmartc
©efcfjâftëmann feine garm in bic Silber«

foj ©. m. b. umtoanbcln, ba ftodtc blöfe«

lief) ber Slbfafe. Scber 9J.ann hatte fdjon

einen fofdjen gucfjê feiner grau gum ©efdjcnt

gemadjt. SNcinent greunbe mar ein böfer

Salfuïationëfefjlcr unterfaufen, Tic güdjfc
frafgen gtoar bie Safeen, bic Sahen bic

Wdük unb bie ÜQiäufc baê gudjéfleifch,
aber niemanb frafj bic Sefgc. Tie blieben

übrig.

Ta fam ber gute 3un9c auf eine geniale

Sbce. Gr legte allerorten Wottenfarmcn an.
Unb ba eine SMotte an einem Sage mefjr

Gier legt alë fämtlicfjc SWäufc, Safeen unb

güdjfe ber gangen 95klt gufammen, gingen

bie Sefgc balb rcifjenb toeg unb bic Silber«

foj=2lf'ticn ftiegen gu fdjnnnbelnbcr Çôfje.

sJhtn fdjeffeft mein bierter greunb gu fei«

nem bieten ©elb nodj tocitcr moncrj alê

2llleinergcugcr beë befannten 35iottcnbufbcrê

SJiarfc Sugef", gur rationellen gütterung
ber SKotten.

*
Ter cingige Summer meiner greunbe

bin idj. 9JMr gelingt alleë bamben.

Ginmal bcrfudjtc icfj cê, eine Gntcnfarm
inë Sehen gu rufen, aber id) fonnte gegen
b'c Sonfurreng nidjt auffommen. Steine

ausgebrüteten Gjcmbfarc crloiefcn fid) afê

gu toenig fett für ben bertoöfjnlcn 3eitun$$>
marft.
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Schlangcnlederstapcl häuften sich auf meines

Freundes Farm zu Bergen. Bald

konntc cr sein Unternehmen zu glänzenden

Bedingungen mit dcr staatlichen Brazil-
Guyana-Constrictor-Company" fusionieren.

Dazu ist er jctzt noch Besitzer cincr der

größten Ammoniakfabrikcn Brasiliens, die

ausschließlich die Kühlanlagen dcr nach

seinem Muster errichteten Scklangcnfarmen

mit Eis versorgt.
-i-

Mein dritter Freund besitzt cine

Straußenfarm. Strauße legen nun nicht so viel

Eicr wie Hühner. Ob sie dafür plausible

Gründe angeben könncn, weiß ich nicht.

Strauße sind überhaupt faule Tiere, sogar

als Rennpferde habcn sie enttäuscht.

Hühner wieder legen dreimal mehr Eier,
als sie von Natur aus dazu verpflichtet

wären, wenn man Höhensonne auf sie

einwirken läßt.
Mcin Frcund schaffte sich àe lvvlpro-

zcntigc Quarzlampe für scinc Farm an und

bestrahlte damit jcdcn Vogcl, mochte cr noch

so verdutzt dcn Kopf in den Sand stecken.

Nun bekam er Straußenei» in Hülle und

Fülle, aus denen die jungen Tiere so

massenhaft ausschlüpften, daß man kaum die

Eierschalen untcr ihnen wegräumen konntc.

^ big business, meine Damen, ein dickes

Geschäft! Es führte bald zur Gründung der

australischen Ostrich - Farming - Register-

Society."
Zur Zeit steht mein Frcund der

europäischen Propagandaabteilung vor. Mit
einem bewährten Mitarbcitcrstah verfaßt cr

grandiose Revuen, in denen d!e Stare, wie

Sie sicher schon Gelegenheit hattcn zu
bemerken, nur mit Straußenfedern bekleidet

auftreten.

Mein vierter Frcund aber, dcr gute

Junge, schoß den Vogcl mit s..ncr Silbcr-
fuchsfarm ab. Mit einer armseligen, gesegneten

Kirchenmaus sing cr an. Setzte sie

in einer einsamen Gegend ans. Sic
vermehrte sich rasch. Tann erstand cr cine

muntere Katzenfamilic und fütlcrte sie mit
den Mäusen. Die Katzen vermehrten sich

unheimlich. Hierauf ließ er sich aus Alaska

zwci Silberfüchse kommen und gab ihnen
das Fleisch der Katzen zu fressen, das sich

überraschend schnell in jungc Füchslcin
umsetzte. Und da sich allcs in diesem circulus
um die Wette vermehrte, ergab sich alsbald
cinc schöne Produktion an Silberfüchsen.
Und Silberfuchs war unterdessen große
Mode geworden. Gerade wollte dcr smarte

Geschäftsmann seine Farm in die Silvcr-

fox G. m. b. H." umwandeln, da stockte plötzlich

der Absatz. Jeder Mann hatte schon

cincn solchen Fuchs seiner Frau zum Geschenk

gcmacht. Meinem Freunde war cin böser

Kalkulationsfehler unterlaufen. Dic Füchse

fraßen zwar dic Katzen, dic Katzen dic

Mäuse und die Mäuse das Fuchsflcisch,

aber niemand fraß die Pelze. Tie blieben

übrig.

Ta kam der gute Jungc anf cinc geniale

Idee. Er legte allerorten Mottcnfarmcn an.
Und da einc Motte an einem Tage mehr

Eicr legt als sämtliche Mäuse, Katzen und

Füchse der ganzcn Wclt zusammen, gingen

dic Pelze bald reißend weg und die Silver-
fox-Akticn stiegen zu schwindelnder Höhe.

Nun scheffelt mcin vierter Freund zu

seinem vielen Gcld noch wcitcr moncy als

Allcinerzeugcr dcs bekannten Mottenpulvers
Marke Kugel", zur rationellen Fütterung
der Motten.

Ter einzige Kummer meiner Freunde
bin ich. Mir gelingt alles daneben.

Einmal versuchte ich es, eine Entenfarm
ins Leben zu rufen, abcr ich konnte gegen
d c Konkurrenz nicht auskommen. Meine
ausgebrüteten Exemplare erwiesen sich als

zu wcnig fctt für dcn verwöhnten Zeitungs-
INarkt. Heinz Scharpf

I ^^/ep.iàri.ic« in »ri.cn surrn »vorräcn iu r, ,,so uno r> s,-
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